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Die Expedition

Yentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 22 Mai Jn Potsdam hat heute mittag 12 Uhr
in der Friedenskirche die Konfirmation des Kronprinzen
Wilhelm und des Prinzen Eitel Friedrich im Veiſein des
Kaiſers der Kaiſerin und der Kaiſerin Friedrich ſowie der Priuzen
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes und fürſtlicher Häuſer
ſtattgefunden An Wer Feier nahmen theil die Hofchargen die
Umgebungen des Kaiſerpaares die Erzieher der beiden Prinzen
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe die Staatsminiſter die
Generalität der Präſident des Oberkirchenraths die Spitzen
der Provinzial und ſtädtiſchen Behörden die Hofgeiſtlichkeit
die Militärbevollmächtigten von Bayern Württemberg Sachſen
und Oeſterreich Ungarn eine Abordnung des Kadeltenhauſes zu
Plön ſowie mehrere den Prinzen befreundete Kadetten Die
Majeſtäten hatten zunächſt das Grab Kaiſer Friedrichs
beſucht und begaben ſich dann unter Glockengeläut und Orgel
klang in feierlichem Zuge in das herrlich geſchmückte Gottes
haus Nach dem Geſange des Domchors und der Gemeinde
hielt Generalſuperintendet D Dryander die Konfirmations
rede über das Wort des Römerbriefes Jch ſchäme mich
des Evangelit von Chriſto nicht Er gedachte darin des großen
Kaiſers Wilhelm und des Kaiſers Friedrich als Vorbilder für die
Prinzen Nach einem weiteren Vortrage des Domchors ver
laſen nun die beiden Prinzen ſtehend und der Verſammlung
zugewendet jeder ſein ſelbſtverfaßtes Glanbens
bekenntniß zuerſt der Kronprinz anſchließend an den
Bibelſpruch Thue mir kund den Weg darauf ich gehen ſoll
Er faßte ſein Gelübde dahin zuſammen er wolle ſich als
lebendtges Glied der evangeliſchen Kirche erweiſen und der erſte
ſein der ſeinem Könige und ſeinem Vaterlande bis zum letzten
Blutstropfen zu dienen entſchloſſen ſei Dann ſprach Prin
Eitel Friedrich welcher den Spruch gewählt hatte Gie
mir meln Sohn dein Herz und laß meinen Augen deine Wege
woblgefallen Beide Prinzen ſprachen mit weithin vernehm
licher Stimme Es folgte nun der eigentliche Einſegnungsakt
Gemeindegeſang Gebet Segen und Geſang des Domchors be
ſchloſſen die erhebende Feier Die Prinzen reichten dem
Generalſuperintendenten die Hand und wurden von ihren
Eltern unter Küſſen beglückwünſcht Der Kaiſer dankte dem
D Dryander und überreichte ihm das Komthurkreuz des Königl
Hausordens von Hohenzollern Unter Orgelklaug und Glocken
geläut erfolgte die Rückkehr aus der Kirche es wurde darauf
nochmals das Mauſoleum Kaiſer Friedrichs aufgeſucht Später
fand im Potsdamer Stadtſchloß eine größere Tafel ſtatt an
der ſämmtliche zur Einſegnung Geladenen theilnahmen Die
Rückfahrt nach Berlin erfolgt um Uhr

Der Kaiſer empfing hente nachmittag im königl Schloſſe zu
Berlin den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter v Szögyeny
der das von dem Kaiſer Franz Joſef dem Kronprinzen
Wilhelm verliehene Großkreuz des Stephansordens und im
Zuſammenhange damit ein Handſchreiben des Kaiſers Franz
Joſef an den Kaiſer Wilhelm perſönlich überreichte Danach
empfing der Kaiſer den türkiſchen Diviſionsgeneral Abdullah
Paſcha und den rumäniſchen Geſandten Pr Beldiman

Der Vicepräſident des Stagtsminiſteriums Dr v Miquel
empfing geſtern vormittag in Poſen den Oberpräſidenten Frhrn
v Willamowitz Möllendorf Das Befinden Dr v Miquels hat
ſich ſo weit gebeſſert daß die Abreiſe nachmittags 23 Uhr er
folgen wird

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Grke
chenland ſowie der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl
von Heſſen ſind zum Beſuch des Prinzen nnd der Prinzeſſin
Adolf zu Schanmburg Lippe von Homburg nach Bonn abgereiſt
von wo ſie am Montag zurückkehren werden

Die Kaiſerin von Oeſterreich hat ſich geſtern von
Kiſſingen zur Pachkur nach Bad Brückenan begeben

Der Geſundheitszuſtand des Fürſten von Reuß ä L iſt
in letzter Zeit nicht befriedigend geweſen der Fürſt wird ſich
t in nächſter Woche zu längerem Aufenthalte nach Jtalien

egeben

Der Beſuch der Reichslande durch den Kaiſer er
fährt in Frankreich die phantaſtiſchſten Deutungen Man will
ſo meldet man der Voſſ Ztg aus Paris hinter der Reiſe
durchaus militäriſche Zwecke entdecken und bringt ſie mit einer
angeblichen Abſicht der Heeresleitung in Zuſammenhang die
ſüdliche Schwarzwaldbahn die Schweizer Grenze entlang bis
Ferrette und Niederſept zu verlängern in Maſſevaux und Alt
kirch eine Beſatzung von je einem Jnfanterie Bataillon zu legen
Schloß Kurzel zum künftigen Hauptquartier eines Einfallheeres
zu machen und von der franuzöſiſchen Regierung die Zuſtimmung
zur Verlängerung einer Straße aus dem Dollerthal über den
elſäſſiſchen Belchen bis zur franzöſiſchen Straße von St Manrice
nach Giromagny zu erlangen Man ſieht in den Franzoſen

er noch immer die Augſt von Sedan nach und deswegen
ehen ſie Geſpenſter am hellen Tage

Wahlaufrufe

Die Centrumsfraktion des verfloſſenen Abgeordneten
auſes verabſchiedet ſich von ihren Wählern mit einer Er
lärung worin ſie nach gewohnter Centrumsſprache zu den

kommenden Wahlen aufruſt Jn dieſem Wahlaufrufe heißt
es nänmlich

Treu der Vergangenheit der Partei haben wir es uns an
gelegen ſein laſſen unſere idealen Ziele zu verfolgen und
unſere Grundſätze und Anforderungen auf kirchlichem und
religiöſem Gebiete mit Eifer und Nachdruck zur Geltung zu
bringen Jn dieſer Richtung ſind unſere gerechten und ſelbſt
beſcheidenſten Anſprüche noch lange nicht erfüllt Die

Wiederherſtellung der früher verfaſſungsmäßig garantirten
Freiheit der katholiſchen Kirche iſt noch nicht erfolgt die freie

Bewegung ihrer Organe auf dem ihnen zuſtehenden Gebiete
ſo daß ſie ihren wohlthätigen Einfluß für Staat und Kirche
und ſür das Leben des Volkes ungehemmt ausüben können iſt
trotz unſeres jahrelangen Strebens noch nicht erlangt Die
volle Gleichberechtigung des katholiſchen Volkstheils die
Wahrung des konfeſſionellen Charakters der Volksſchule und
der natürlichen Rechte der Eltern auf dieſelbe die Leitung des
religiöſen Unterrichts durch die kirchlichen Organe die Sicherung
einer chriſtlichen Erziehung in der Volksſchule welche wir um
ſo nothwendiger erachten müſſen je mehr wir erkennen daß
gegenüber der ſich immer mehr entwickelnden Richtung auf
Zügelloſigkeit und Ungebundenheit nur ein chriſtlich erzogenes
gottesfürchtiges Volk Widerſtand zu leiſten imſtande iſt die
freie und ungehemmte Thätigkeit unſerer Ordensgenoſſenſchaften
unter Beſeitigung aller engherzigen bureaukratiſchen Maß
regeln welche die ſeelſorgerliche Arbeit die chriſtliche Wohl
thätigkeit und die Selbſtaufopferung im Dienſte Gottes und
des Nächſten in ihrer ſegensreichen unbedingt nothwendigen
Entwickelung hemmen das ſind alles Ziele von welchen
wir zum Theil noch ſehr weit entfernt ſind welche aber
zu erringen ſtets die erhabenſte und vornehmſte Aufgabe unſerer
Partei geweſen iſt und ſein wird

Man ſieht das Centrum iſt nicht anſpruchsloſer geworden
obwohl es ſich wahrlich über die zarte Rückſichtnahme der Re
gierung nicht beklagen kann

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht jetzt eine Artikel
ſerie in der die Wahlaufrufe der einzelnen Parteien beſprochen
werden Dabei kommen die Deutſch So zial en verdienter
maßen ſehr ſchlecht weg Von ihnen heißt es beiſpielsweiſe

Nimmt man die Verſicherungen des deutſch ſozialen Auf
rufs als baare Münze dann muß man zu der Ueberzeugung
gelangen daß der Mittelſtand einzig und allein von denen um
Zimmermann und Liebermann Heil und Rettung zu erwarten
hat Auf die eigene Einſicht auf Selbſthilfe iſt der Mittel
ſtand nach wie vor angewieſen, wenn er der verſprochenen
Mittelſtandspolitik der unerläßlichen Sozialreform die Wege
ebnen will Und zum Führer auf dieſem Wege bieten die
DeutſchSozialen ſich ſelbſt angelegentlich an indem ſie in
ihrem Aufruf ſchreiben Daß den Worten auch ſegenbringende
Thaten folgen dafür müſſen die Wähler ſelbſt ſorgen indem
ſie die Reformpartei ſchaffen die der vorläufig noch
rathloſen Regierung die Wege weiſt Eine Partei
die im Hinblick auf Rathloſfigkeit und Zerfahrenheit
ſo üble Erfahrungen an ſich ſelbſt gemacht hat wie die
Antiſemiten eine Partei die in ihrem Wahlaufruf von ſich
ſelbſt ſagt Jm abgelaufenen Reichstage war unſere Aufgabe
vorwiegend die Kritik der durch die alten Parteien be
gangenen Fehler 7 und der Hinweis auf die Mittel zur Ab
hilfe, eine Partei die die Wähler auffordert ſie ſelbſt erſt zu
ſchaffen vgl das obige Citat eine ſolche Partei ſagen wir

hätte allen Grund das Selbſtlob auf einen minder lauten
Ton zu ſtimmen

Auffällig iſt es daß die National Sozialen bei der
Nordd Allg Ztg recht gut wegkommen

Der Wahlaufruf der National Sozialen wandelt in
Bahnen die in nationaler Beziehung ein erfreuliches
Verſtändniß für die Grundlagen unſerer ſtaatlichen und
nationalen Exiſtenz bekunden Das gilt z B von folgenden
Sätzen Wir wollen einen feſtgefügten äußeren und inneren
Angriffen gewachſenen deutſchen Staat Darum ſind wir ſür
die Monarchie Wir wiſſen daß eine ſtarke Monarchie
die beſte Buudesgenoſſin der auſſtrebenden Klaſſen iſt
Die Sozialdemokratie ſteht allen Machtforderungen des
deutſchen Volkes feindlich gegenüber Sie iſt gegen die
Monarchie ſie will kein leiſtungsfähiges Heerweſen Sie
ſchädigt damit den deutſchen Staat ſie ſchädigt ebenſo die
Lebensintereſſen der aufwärtsftrebenden Volksmenge Darum
bekämpfen wir die Sozialdemokratie Auch unter den
ſozialen Forderungen der National Sozialen iſt vieles was
53 r ahattend im beſten Sinne des Wortes ſympathiſch

erührt

Welcher Miniſter hat recht
M Braunſchweig 22 Mai Das wolfenbütteler Welfen

blatt Brunonia brachte vor einiger Zeit die überraſchende
Nachricht Die Antwort des preußiſchen Kriegsminiſters
v Goßler auf die Beſchwerde der Reſerveoffiziere Stadt
direktor a D v Damm zu Wolfenbüttel und Rechtsanwalt
v Dähne zu Braunſchweig über ihren Bezirks Commandeur
der ihnen den Austritt aus den welfiſchen deutſch und
preußenfeindlichen ſogenannten Vaterländiſchen Vereinigungen
aubefohlen ſei deshalb ſo lange ohne Antwort geblieben weil
der preußiſche Kriegsminiſter das braunſchweigiſche Miniſterium
um Auskunft über die Tendenz der welfiſchen Vereine erſucht
und darauf monatelang habe warten müſſen und das
Miniſterium wegen der Antwort in Verlegenheit gerathen
ſei Dieſe welfiſche Verdächtigung widerlegte der brauu
ſchweigiſche Stagtsminiſter v Otto in ſeiner für die brennende
braunſchweigiſche Thronfolgefrage hochwichtigen Landtagsrede
am 18 Mai glänzend mit den Worten Die Anfrage des
renßiſchen Kriegsminiſters iſt hier am 6 Febr eingegangenſe wurde mir am 7 Febr vorgelegt am 8 hat eine Sitzung

des Miniſteriums ſtattgefunden die Angelegenheit wurde be
rathen und die Antwort feſtgeſtellt am 12 Febr iſt ſie ver
ſandt worden Jch glaube raſcher kann man es wohl nichtmachen Die Folge war daß der Kriegsminiſter
v Goßler jüngſt im Reichstage die welfiſchen Ver
einigungen mit Recht für ſtagtsgefährlich er

klärte und deswegen den befohlenen Anstritt der Reſerve
Offiziere aus der Brunonig und aus der Rechtspartei
aufrecht erhielt Heute rückt nun das Welfenblatt t
nig mit ſeiner Quelle für die monatelang verſpätete
braunſchweigiſche Antwort heraus und druckt folgenden inter
eſſanten Brief vom 23 Febrnar d J des welſiſchen Reichs
tagsabgeordneten v Hodenberg an den gemaßregelten Reſerve
offizier v Damm ab

Es war mir nahe gelegt Jhren Fall beim Militäretat
zweiter Leſung vorzubringen Jch habe es vorgezogen zunächſt
den Herrn Kriegsminiſter perſönlich über den Stand der Sache
zu interpelliren Es wird Sie intereſſiren zu erfahren daß
wie ich Jhnen mit Einverſtändniß des Herrn Kriegs
miniſters mittheile die Verzögerung der Erledigung dadürch
entſtanden iſt daß auf die vor Monaten erfolgte Anfrage
der Militärbehörde über die Tendenz der Vaterländiſchen
Vereiniguug ſeitens der brannſchweigiſchen Regkerung eine
Antwort überall nicht erfolgt iſt Der Herr Kriegsminiſter
beanftragte in meiner Gegenwart ſofort einen Kommiſſar die
braunſchweigiſche Regierung anzumahnen und verſprach mir
von dem Ausfall Nachricht zu geben

Nun hat der preußiſche Kriegsminiſter v Goßler das Wort
dieſe ſeltſamen Widerſprüche aufzuklären

Seh n Sie das iſt ein Geſchäft
Welche Bärendienſte der deutſchen Landwirthſchaft geleiſtet

werden weun die Organe der berliner Leitung des Bündes
der Landwirthe ſich als Wortführer der landwirthſchaftlichen
Jntereſſen in das Vordertreffen drängen zeigt ſich jetzt in dem
Streit der zwiſchen der Bezugsvereinigung der deutſchen Land
wirthe und dem Verein deutſchöſterreichiſcher Thomasphosphat
fabriken ausgebrochen iſt Die Lieferung von Thomasmehl er
folgte auf Grund eines zwiſchen dieſen beiden Kontrahenten
geſchloſſenen Abkommens das für die vier erſten Mongte d J
noch beſtand Wegen der Fortſetzung dieſes Abkommens gehen
die Behauptungen auseinander Anſtatt nun wie es von
wohlmeinender Seite geſchieht darauf hinzuwirken daß die
Auseinanderſetzungen im Jntereſſe aller Betheiligten zu einem
verſöhnlichen Ausgang geführt werden iſt die Dentſche
Tagesztg das Organ der berliner Bundesleikung dabei die
Gegenſätze zu vertiefen indem ſie auffordert den Bemühnngen
der Fabriken ihre Sache der Oeffentlichkeit zu unterbreiten

mit äußerſtem Mißtrauen und ſchärfſter Kritik entgegenzu
treten Daß aber gerade die Organe der Bundesleitung mit
äußerſten Mißtrauen und ſchärfſter Kritik im vorliegenden
Falle behandelt zu werden verdienen ergiebt ſich aus einer
Enthüllung im Haun Cour welche übrigens Mittheilungen
eutſpricht die auch der Natlib Korr zugegangen ſind
Dangch erhielten alle Genoſſenſchaften von den Thomas
phosphatfabriken 30 M Rabatt per Doppelwagen Da es
nun nicht anging eine weitere Preisermäßigung vor den
anderen Genoſſenſchaften voraus zu haben ließ ſich die Leitung
des Bundes den Preis um 15 M höher anſetzen ſtellte ihren
Abnehmern den höheren Satz in Rechnung ſteckte dieſe
15 M per Doppelwagen ſtill in die Kriegskaſſe
des Bundes und eignet ſich jetzt die Beſchwerde der
anderen Genoſſenſchaften an die Thomasphosphatfabriken
hätten mit ihren neuen Forderungen eine Erhöhung der Preiſe
angeſtrebt wornunter die Land wirthſchaft von ganz Deutſch
land empfindlich zu leiden gehabt hätte Der Ansſchnß der
Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirthe hat danach alle
Urſache ſich mit dieſem Verhalten der Bundesleitung das ihm
in dem vorliegenden Streit die Stellung erſchwert zu be
ſchäftigenr Sodann aber würde die Bundesleitung die Ver
pflichtung haben ſich zu äußern Denn ſie hat ihren Mit
gliedern verſprochen darüber liegen unmittelbare Kund
gebungen der Bundesleitung vor Lieferung von Düngemitteln
unverfälſchter reiner Art zum Wagenpreis, oder wie es
in dem für die Wahlen veröſfentlichten Agrariſchen Hand
buch heißt Die landwirthſchaftlichtechnifche Abtheilung ver
mittelt den Bezug ſämmtlicher Düngemittel und iſt beſtrebt
den Mitgliedern nur reine beſte und unverfälſchte Waare zu
den billigſten Preiſen zu verſchaffen Der Hann Cour

die Summe die auf dieſe Weiſe der Bundeskaſſe zu
geführt worden auf 20,000 M

Bündler und Antiſemiten
Es wird jetzt in der Preſſe aus dem von der Leitung des

Bundes der Landwirthe herausgegebenen Wahlhandbuche über
die grundſätzliche Stellung der Bundesleitung zu den ver
ſchiedenen Parteien berichtet Darugch ſieht die Bundesleitung
die Antiſemiten als diejenige Partei au mit welcher der Bund
weil ſie ſeine Forderungen unbedingt anerkennt auf der ganzen
Linie Schulter an Schulter kämpfen kann und welche ihm bei
den bevorſtehenden Reichstagswahlen am nächſten teht Die
Konſervativen müſſen dagegen nach der Auffaſſung der Bundes
leitung obwohl ſie im allgemeinen auch auf dem Standpunkte
des Bundes ſtehen mit ungleich größerer Vorſicht geprüft und
diejenigen ausgeſchieden werden von denen nicht die noth
wendige Entſchloſſenheit in der Vertretung der Forderungen
des Bundes zu erwarten iſt Daſſelbe gilt in noch höherem
Maße von den Freikonſervaliven Die Poſt iſt hierüber
recht piquirt und ſie ruft drohend

Die unerfreulichen Folgen welche von der ſtarken Neigung
der Bundesleitung mit den Antiſemiten zuſammen zu gehen

s zu erwarten ſind werden ſ Z ſicher dazu fuhren
eine Reviſion in der Auffaſſung der Bundesleitung von der
Stellung des Bundes zu den politiſchen Parteien herbei
zuführen

Wenn ſich Herr v Siumm in deſſen Wahlkreis ja auch ein
Bündler kandidirt in dieſem Glanben nur nicht irrt
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Volkswirthſchaftliches

Aus der am Mittwoch im Finanzminiſterium abgehaltenen
Konferenz zur Klärung der Anſichten über die ſtärkere
Beſtener ung der Waarenhänſer werden vom Conf
einige ergänzende Mittheilungen gemacht die inſofern inter
eſſiren dürften als ſie die Anſichten des Finanzminiſters über
dieſe Frage wiederzugeben ſcheinen Jn der Anſprache nämlich
die der Finanzminiſter hielt fiel die ſympathiſche Unterſtützung
auf die er den Beſtrebungen die Waarenhäuſer zu ſtärkerer
Beſteuerung heranzuziehen angedeihen ließ Er erklärte auch
daß der Handelsminiſter ſeine Anſichten theile Seine Anſicht
ſaßte er in einem Vorſchlage zu einem neuen Regulativ zur
Gewerbeſtener zuſammen die I die Kopfzahl der Angeſtellten
2 den Raum zu Geſchäftszwecken und 3 das Anlagekapital
beſteuern ſoll Gegen dieſe Vorſchläge machten ſich allerdings
aus der Verſammlung heraus ſelbſt ſolche Stimmen bemerkbar
die ſonſt zu den überzeugteſten Anhängern der Beſteuerung der

oßen Wagrenhäuſer zählen Von allen ferner gemachten
orſchlägen ſchienen diejenigen die eine ſtärkere Heranziehung

der Großbetriebe im allgemeinen zur Gewerbeſtener wünſchen
die meiſte Unterſtützung zu finden Einige Mitglieder der
Konferenz erwärmten ſich für Vorſchläge die allerdings die
großen Waarenhäuſer mit außerordentlich hohen Summen
treffen würden Der Finanzminiſter erklärte daß er fich mit
ſeinen Anſichten mit dem Handelsminiſter Brefeld in Ueber
einſtimmung befinde Jm Hinblick auf dieſe Konferenz hat
nun der Verein Berliner Kolonialwagrenhändler an den
Finanzminiſter eine Eingabe gerichtet in der es u g heißt

Unſer Augenmerk war auf eine Umſatzſtener gerichtet
wir verkennen aber heute nicht die Schwierigkeit ihrer Ein
führung und halten deshalb für praktiſcher wenn die Ver
anlagungsſätze zur Gewerbeſteuer einer Reorganiſation unter
worfen werden würden da nach den derzeitigen Sätzen die
kleineren und mittleren Betriebe un verhältnißmäßig hoch be
laſtet ſind während größere und größte bei weitem nicht die
ſtaffelförmige Auſwärtsbewegung erkennen laſſen wie ſolche bei
den unteren Stufen zahlenmäßig nachzuweiſen iſt Es zahlt
z B ein Gewerbebetrieb bei 1500 M Einkommen pro Jahr
6 M Gewerbeſteuer dagegen bei 4000 M Einkommen ſchon
54 in dieſem Falle wird eine gerechte progreſſive
Steigerung anerkannt werden müſſen Wird dagegen der
Stenerſatz von 288 M bei 20,000 M Einkommen in Betracht
ezogen ſo iſt im Verhältniß zum Einkommen und derSee von 654 M der Cenſit bei dem höheren Ein

kommen entſchieden im Vortheil Hieraus leiten wir die Be
rechtigung unſerer Klagen und es dürfte bei einigermaßen
gutem Willen leicht ſein und gerecht analog den Steuerſätzen

54 nach oben mindeſtens dieſelbe wenn nicht entſprechend
höhere Staffel in Anwendung zu bringen

Die berliner Koloniglwagrenhändler geben alſo die Umſatzſteuer
bereits preis

Die Magdeb Ztg theilt Näheres mit über diejenigen
Aufwendungen die das Kaliſyndikat in den Jahren
1889 bis 1897 zu Gunſten der deutſchen Landwirth
ſchaft gemacht hat und die in Form von Rabatt auf Rohſalzbezüge
an die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft und an Vereine gezahlt
ſind Sie betrugen 1889 94,500 1890 130,000 18091
179,000 1892 526,800 M 1893 610,200 1894 682,200
1895 290,500 1896 355,900 M und 1897 561,200 M zu
ſammen 3,431,200 wovon 8,082,100 M die Deutſche Land
wirthſchaftsgeſellſchaft und den Reſt die ſonſtigen Vereine erhielten

u dieſen Beträgen kommen noch die früher an den deutſchen
doorverein gezahlten Rabattſummen ſowie die Vergütungen

auf die konzenktrirten Salze die in vorſtehenden Zahlen nicht
enihalten ſind Uebrigens ſind der deutſchen Landwirthſchaft
allein im v J als Nothſtandsvergütung auf Preis und Staffel
fracht 688,669 M von den Fakluren gekürzt worden Dieſe
Opfer ſo ſchreibt das genannte Blatt ferner wurden der Kali
induſtrie dadurch ermöglicht daß durch das Beſtehen des Syndi
kates der Preis für den Verkauf von Kaliſalzen nach dem Aus
lande auf der zuläſſig höchſten Grenze gehalten werden
konnte Der Minderbelrag an Rabatt in 1805 erklärt ſich da
durch daß den Händlern der Bezug von Kaliſalzen durch land
wirthſchaftliche Vereine unterſagt wurde Trotzdem iſt ſeit 1895
wieder ein ſchnelles Wachſen der Rabattvergülungen ein
getreten

Verwaltung und Fiechtspflege

Mit der Medizinalreform in Preußen ſcheint es
endlich Ernſt zu werden Der Kultusminiſter hat den Re

ierungspräſidenten den Entwurf eines Geſetzes betreffend die
ünftige Dienſtſtellung des Kreisarztes der als techniſcher Be

rather des Landraths fungiren ſoll und die Bildung der
Geſundheitskommiſſionen die in allen Städten mit mehr als
5000 Einwohnern obligatoriſch ſein ſoll zur Begutachtung zu
gehen laſſen Die Provinzial Medizinalkollegien die Kreis
phyſikats und Kreiswundarztſtellen werden aufgehoben

Jm Reichsanzeiger werden von Zeit zu Zeit Bekannt
machungen des Reichskanzlers veröffentlicht in welchen ein
geſchriebenen Hilfskaſſen eine Beſcheinigung ertheilt
wird daß ſie den Anforderungen des am 1 Januar 1893 in
Kraft getretenen Krankenverſicherungsgeſetzes genügen d h daß
ſie ihren Mitgliedern im Krankheitsfalle mindeſtens diejenigen
Leiſtungen gewähren welche von den Gemeinden in deren
Bezirk die Verſicherungspflichtigen beſchäftigt ſind gewährt
werden Dieſe Beſcheinigungen haben für die freien Hilfskaſſen
inſofern großen Werth als erſt wenn ſie dieſe Bedingungen er
füllen ihre Mitglieder von der Verpflichtung der Gemeinde
krankenverſicherung oder einer nach Maßgabe des Kranken
verſicherungsgeſetzes errichteten Krankenkaſſe anzugehören
befreit ſind Jn neneſter Zeit ſind nun auch im Reichs
anzeiger Bekanntmachungen erſchienen in welchen einzelnen
Hilfskaſſen die Beſcheinigung der Erfüllung der betr Forderungen
des Krankenverſicherungsgeſetzes wied er ertheilt wird Solche
Maßnahmen ſind daraus zu erklären daß die betr Hilfskaſſen
ihre Statuten geändert hatten Nach dem Geſetze müſſen alle
ſolche Statutenveränderungen von Amtswegen daraufhin geprüſt
werden ob die Kaſſe den Anforderungen des Geſetzes auch
fernerhin genügt und nach dem Ausfallen dieſer Prüfung iſt die
Beſcheinigung von neuem zu ertheilen oder zu widerrufen Die
Kaſſen denen die Beſcheinigung im Reichsanzeiger von
nenem ertheilt wird brauchen alſo nicht früher einmal ihre
Satzungen ſo geändert zu haben daß ihnen infolgedeſſen zunächſt
die Beſcheinigung entzogen war die Wiederbeſcheinigung erfolgt
vielmehr auch nach jeder Satzungsänderung die ſich in den vom
Geſetze gezogenen Grenzen hält

Nach einer in der Agrar Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes abgegebenen Erklärung eines Vertreters der Königlichen
Regierung kann der Abſchuß wilder Kaninchen auch ohne
Genehmigung der Behörden erfolgen ſofern nicht andere
polizeiliche Beſtimmungen bezw g 368 Nr 10 des Reichsſtraf
geſetzbuchs entgegenſtehen

Vor der Reichsanwaltſchaft ſchweben ſ Z zwei Ver
fahren wegen Spionage die vorausſichtüch noch vor den
Gerichtsferien d h bis zum 15 Juli beim Reichsgericht zur
Erledigung kommen Angeklagt ſind der Wirth Peter Mindorf
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aus Verviers in Belgien in dem anderen der Bildhauer
Dre Steinlen aus Lauſanne und der Reiſende Alfred

uſſard aus Quelen bei Metz
Das poſener Schöffengericht ſprach heute den Grafen

Mielzynski von der Anklage den Geſchäftsbericht der Aktien
geſellſchaft Poſener Baſar der Regierung in polniſcher Sprache

richt zu haben frei Der Staatsanwalt hat Berufung ein
gelegt

Einer Majeſtätsbeleidigung hat ſich der wirthſchaftlich
und moraliſch heruntergekommene Schneider Thies mann zum
dritten male ſchuldig gemacht um ſich ein Unterkommen im Ge
fängniß zu verſchaffen Das Berliner Landgericht verurtheilte
ihn am Sonnabend zu einem Jahr Gefängniß der Stagts
anwalt hatte 5 Jahre beantragt und der Angeklagte erklärte daß
er mit dieſem Strafantrag zufrieden ſei

Wahlbewegnung

Die Krenzztg macht kein Hehl daraus daß für ſie die
ohne Zweifel von konfervativer Seite angeregte Kandidatur
Paaſche im Wahlkreiſe Roſtock darum von beſonderem Werthe
iſt weil dadurch das für ganz Mecklenburg angebahnte Zu
ſammengehen aller Liberalen gegen die Konſervativen und
Agrarier geſtört werden kann Jn Roſtock ſind von 1874 bis
1890 mit der einzigen Ausnahme der Kartellwahlen von 1887
Abgeordnete gewählt worden die ungefähr den Standpunkt der
jetzigen freiſinnigen Vereinigung vertraten Auch 1893 erhielt
ein ſolcher Kandidat 5865 Stimmen aber der konſervative Abg
v Buchka erhieit ein wenig mehr Stimmen nämlich 6281 er
kam daher in die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten und
wurde in dieſer vermöge der Stimmen der meiſten Liberalen
gewählt Die Konſervativen würden wenn ſie nach dieſem Vor
gange in einer Stichwahl zwiſchen dem liberalen Kandidaten
Dr Barth und dem Sozialdemokraten nicht für den erſteren
eintreten wollten ſich dergeſtalt kompromittiren daß man es
auf dieſe Möglichkeit wohl ankommen laſſen kann Der Wahl
kreis deſſen Hauptſtadt der große Seehandelsplatz Roſtock iſt
zählt erheblich mehr ſtädtiſche als ländliche Wähler es iſt auch
hiernach nicht geboten bei der Aufſtellung des Kandidaten dem
Agrarierthum entgegenzukommen ſelbſt die landwirthſchaft
lichen Produzenten haben übrigens in dieſer Gegend ein Jntereſſe
an der Ausfuhr Kurz von welcher Seite man die Angelegen
heit auch betrachtet ſo kann die Aufſtellung der Kandidatur
Paaſche nachdem Dr Barth ſeit Monaten als liberaler Kandidat
proklamirt worden nur bezwecken in Mecklenburg die Liberalen
zum Vortheil der Konſervativen mit einander zu verfeinden
und die Nationalliberalen auf die konſerrative Seite zu
drängen

Die Zahl der bisher aufgeſtellten nationalliberalen
Reichstagskandidaten beträgt 122

Von den 48 in Bayern gewählten Reichstag Abge
ordneten ſind 24 genau die Hälfte mandatsmüde davon 15
vom Centrum 7 Nationaltiberale 1 Bauernbündler und
1 Wilder, die anderen 24 haben eine Kandidatur wieder an
genommen Der eine Wilde iſt der Vertreter von Kehlheim
Dr Sigl

Die Mittheilung daß die freiſinnige Partei im Wahlkreiſe
Naumburg Weißenfels Zeitz die Kandidatur Rohland
fallen gelaſſen und den Rektor Kopſch Berlin zur bevorſtehenden
Reichstagswahl aufgeſtellt habe iſt falſch Die freiſinnige Partei
hält nach wie vor an der Kandidatur Rohland feſt

Die Ultramontanen im erſten und zweiten weimari
ſchen Wahlkreiſe beſchloſſen gleich im erſten Wahlgange für
die freiſinnigen Kandidaten Crüger und Caſſelmann zu
ſtimmen

Jn Eiſenach erklären die Konſervativen für den anti
er ichen Reichstagskandidaten Schrader Zehlau einzu
reten

Für den Wahlkreis Gardelegen Salzwedel der
bisher im Reichstag durch Dr Schul tz Lupitz Reichsp ver
treten war ſtellen Konſervative und Bund der Landwirthe Herrn
v Kröcher Vinzelberg auf

Der Kandidat der freiſ Volkspartei für Schlawe Bütow
Rummelsburg Herr Brauereibeſitzer Gube hat in einer
in Bütow abgehaltenen Verſammlung zugegeden daß er 1895
konſervativ gewählt habe Zu ſeiner Entſchuldigung führte er
nach der Kösl Ztg an daß er hiermit der Vereinigung nur
einen Poſſen ſpielen wollte Ein Volkeparteiler der der Ver
einigung damit einen Poſſen ſpielen will daß er dem Landrath
v Puttkamer ſeine Stimme giebt iſt jedenfalls ein Unikum in
der Politik Ob die dortige Volkspartei ſich dazu entſchließen
wird dieſe Kandidatur zurückzuziehen

Der hamburgiſche Reichstagswahlverein hat für die drei
hamburgiſchen Wahlkreiſe als Kandidaten aufgeſtellt im erſten
den Fabrikbeſitzer Pr May Albrecht im zweiten Adolf
Wörmann und im dritten den Landgerichts Direktor
Dr Danzel

Jn Hannover Linden hat die freiſinnige Volkspartei
r ab Albert Träger als Reichstagskandidaten auf
geſtellt

Jn Reichenbach Neurode haben die Vertrauensmänner
des Bundes der Landwirthe dem vom Centrum und dem neuen
konſervativen h ein aufgeſtellten Grafen Magnis die
Unterſtützung zugeſagt

Jun Würzburg erhielten eine größere Anzahl Reſerviſten des 2 Felde cherſeregtents Einberufungs
ordres für die Zeit vom 22 Juni alſo gerade während
der Wahlzeit Es handelt ſich um Uebungen auf dem Hammel
burger Schießplatz Der bayriſche Kriegsminiſter wird dem
Kommando hoffenllich die Nothwendigkeit nahelegen die Wahl
zeit frei zu laſſen

Der bisherige ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Schumacher fliegt hinaus Jm Wahlkreiſe Solingen
ſtehen ſich zwei ſozialdemokratiſche Kandidaten gegenüber der
vom Parteivorſtand anerkannte Scheidemann Gießen und Schu
macher der bisherige Abgeordnete Der Vorwärts erklärt
daß Schumacher ſich entgegen ſeinem auf dem Hamburger
Parteitag und dem Parteivorſtande gegenüber gegebenen Wort
wieder habe auſſtellen laſſen und daß jetzt der Parteivorſtand in
einer ſcharfen Erklärung den und das unparteigenöſſiſche Verhalten Suche gegeißelt habe Jn dieſer
Erklärung die in 30,000 Exemplaren als Flugblatt im Wahlkreis
verbreitet werden ſoll wird auf das entſchiedenſte betont daß
die Partei mit Schumacher s Kandidatur nichts zu thun habe
und daß ſich Georg Schumacher ſelbſt außerhalb der Reihen
der Partei geſiellt der er ſeit 30 Jahren darunter 14 Jahre
als Abgeordneter angehört habe

Parteinachrichten

Daß die Kundgebungen konſervativer Blätter wegen ge
planter Wahlrechtsverſchlechterung nicht ausſchließlich
akademiſche Bedeutung haben zeigt das Verhalten des Herrn
Hönerbach in Dresden Herr Hönerbach bewirbt ſich in der
ſächſiſchen Hauptſtadt um das Mandat für den Reichstag Er
hat ſich dort in einer konſervativen Verſammlung vom 17 Mai
für eine Beſchränkung des Wahlrechts auf Männer über
dreißig Jahre ausgeſprochen wobei es einige Heiterkeit er
regte daß er einem Amtsrichter Heinze der ſich lebhaft
gegen ihn wandte ebenfalls das Wahlrecht entzogen wiſſen wollte
wenn er das dreißigſte Lebensjahr noch nicht vollendet habe
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Hier alſo liegt ein neuer Beweis für die Behauptung vor daß
dem Reichswahlrecht ernſte Gefahren von der konſervativen Partei
drohen Herr Hönerbach iſt einer von den Neueſten, er ſpricht
nur aus was ſeine Parteigenoſſen die länger im politiſchen
Leben ſtehen weiſe zu verſchweigen wiſſen

Die freikonſervative Zeitung Die Poſt in Berlin ſoll
nach einer Mittheilung der Bresl Ztg in abſehbarer Friſt
wahrſcheinlich eingehen Die beiden Hauptgeldgeber Graf
Fred Frankenberg und Frhr v Falkenhagen Vielau ſeien ge
ſtorben und Frhr v Stumm ſcheine in ſeiner Betheiligung
auch ein Haar gefunden zu haben Die Poſt ſelbſt hat am
Sonnabend und Sonntag von dieſer Nachricht der Bresl Ztg
keine Notiz genommen

Die Freiſinnige Zeitung theilt entgegen den poſener
Meldungen mit die Poſener Zeitung werde auch in
Zukunft den Standpunkt der Freiſinnigen Volkspartei inne
halten und aus dieſem Grunde werde auch eine neue Zeitung
dieſer Richtung mit Herrn Wagner an der Spitze nicht ge
gründet Dem früheren Chefredacteur der Poſ Ztg Wagner
werde das Parteiſekretariat der Freiſinnigen Volkspartei für den
Bezirksverband Poſen übertragen werden

Sozigale Angelegenheiten

Die am Freitag und Sonnabend im Reichsverſicherungsamt
abgehaltene Konferenz von Vertretern der Landesverſicherungs
ämter und der Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten
hat ſich auch mit der Frage einer ausgedehnteren Anwendung
des 8 12 des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes die
Uebernahme des Heilverfahrens durch die Ver
ſicherungs anſtalt betr beſchäftigt Die Zahl der Fälle in
welchen der 8 12 zur Anwendung gelangte iſt von 2286 im
Jahre 1894 auf 6950 im Jahre 1896 geſtiegen und hat ſeitdem
eine noch bedeutendere Steigerung erfahren Der vierte Theil
dieſer Fälle kam auf die Lungentuberkuloſe Ein Erfolg des
Heilverfahrens wurde in den in Betracht kommenden Jahren
bei 53,18 Proz der überhaupt Behandelten und bei 47,20 Proz
der ſpeciell an Lungenſchwindſucht Behandelten erzielt Da die
Verſicherungsanſtalten in dem letztvergangenen Jahre wieder eine
ganze Anzahl eigener Geneſungsheime in Benutzung genommen
haben dürfte der nächſte Geſchäftsbericht des Reichsverſicherungs
amtes in dieſer Beziehung noch günſtigere Zahlen aufweiſen
Unter dieſen Umſtänden wird man mit der Leitung des Reichs
verſicherungsamtes annehmen dürfen daß eine ſachgemäße Aus
führung der einſchlägigen Beſtimmungen nicht nur eine allgemeine
Entlaſtung der Verſicherungsanſtalten ſondern auch eine gewiſſe
Ausgleichung in der Belaſtung der verſchiedenen Anſtalten
herbeiführen wird

Nach einer vom großherzoglich heſſiſchen Miniſterium ge
nehmigten Anordnung des Kreisamts Heppenheim dürfen vom
1 Mai ab Schulkinder nur zum Kegelaufſetzen verwendet
werden wenn ſie ſchriftliche Erlaubniß ihres Schulvorſtandes
vorweiſen können Die Verwendung darf nie länger als drei
Stunden dauern und nie über 9 Uhr abends ſich ausdehnen
Geiſtige Getränke dürfen den Kindern niemals veragbreicht
werden und jede Zuwiderhandlung gegen dieſe Anordnung iſt
mit 30 M bedroht Es wäre zu wünſchen daß die übrigen
deutſchen Schulverwaltungen dieſem guten Beiſpiel recht bald
folgen möchten

Eine Vereinigung die ſich zum Ziele geſetzt hat für um
faſſende geſetzgeberiſche Förderung der Wohnungsreform
in erſter Linie für ein durchgreifendes Reichswohnungs
geſetz einzutreten iſt in Frankfurt a M gegründet worden
Es liegt in der Abſicht der neuen Vereinigung die Angelegen
heit nicht als Sache einer einzelnen Partei oder Volksklaſſe zu
behandeln ſondern rein ſachlich vorzugehen Die Vereinigung
beabſichtigt die Bewegung auf ganz Deutſchland auszudehnen
Es wäre auf das innigſte zu wünſchen daß dieſem frankfurter
Beiſpiele recht viele Städte namentlich Großſtädte und Jn
duſtriebezirke nachfolgen möchten Auch eine Wohnungsagitation
auf dem Lande wäre keinesfalls unnütz denn die Wohnungs
verhältniſſe der landwirthſchaftlichen Arbeiter namentlich in den
junkergeſegneten Gebieten Puttkamerun und Oſtelbien ſpotten
vielfach jedweder Beſchreibung

Heer und Flotte
Das Exerzieren nach Winken das bei dem Gefechts

lärm die einzige Art der Verſtändigung bildet und bei der
Kavallerie bereits ſeit dem Feldzuge 1870/71 reglementariſch ein
eführt iſt wird in Zukunft auch bei den Uebungen der
ufanterietruppen des Gardecorps in Anwendung kommen

S M S Seeadler iſt am 21 Mai in Aden angekommen und beabſichtigte am 23 Mai nach Port Said in See
zu gehen

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die Escadre des Admirals Cervera hat ſich beeilt den Hafen
von Santiggo de Cuba wieder zu verlaſſen Nach kaum mehr
als 24 ſtündigem Aufenthalte iſt das Geſchwader wieder aus

wahrſcheinlich um ſich nach Havanna zu begeben
orthin kann er ſich von Santiago auf zwei verſchiedenen

Wegen begeben nämlich entweder indem er das Oſtende der
Jnſel das Kap Mais umſchifft oder indem er weſtlichen Kurs
nehmend längs der Südküſte Kubas fährt um dann das Weſtkap
San Antonio zu doubliren und ſich Havanna von Weſten r zu
nähern Die letztere Route iſt um etwa 150 km länger bietet
aber den Vortheil e eine auf derſelben ſich bewegende Flotte
zum Theil durch die Jnſel Kuba vor Angriffen in der rechten
Flanke gedeckt iſt Auf dem anderen nördlichen Wege wäre die
ſpaniſche Escadre dagegen allen Angriffen von Key Weſt aus
ausgeſetzt Während des letzten Theiles der Fahrt um das Kap
San Antonio herum würde das Geſchwader Cervera s allerdings
dieſelbe Gefahr laufen Die ſpaniſche Flotte iſt ja übrigens nicht
nach Weſtindien gekommen um ein Verſteckensſpiel zu treiben
ſondern um ſich zu ſchlagen

An den Admiral Sampſon iſt aus Waſhington der ſtrikte
Befehl ergangen um jeden Preis das Einlaufen der ſpaniſchen
Flokte in den Hafen von Havanna zu verhindern Am Sonn
abend bei Tagesanbruch ankerte die Flotte des Admirals Schley
ſechs Meilen von Key Weſt und Admiral Sampſon s Flotte kam
um fünf Uhr nachmittags dort an Drei große Tranusportſchiffe
trafen ebenfalls am Nachmittag ein mit Einrichtungen für
Unterbringung von Truppen verſehen Die Schiffe Bancroft
Caſtine, Heleng und Wilmington gingen am 18 d M

abends eiligſt in See der St Paul nahm Kohlen ein und
fuhr bei Sonnenuntergang ab

Da das ſpaniſche Packetboot Montſerrat dreimal die
Blokade von Kuba durchbrochen hat behaupten die
ſpaniſchen Blätter und ſuchen dieſe Behauptung zu beweiſen daß
die Blokade keine effektive ſei Admiral Camara wird nach
einer Unterredung mit dem Marineminiſter nach Cadix abreiſen
woſelbſt er den Oberbefehl über das ſpaniſche Reſervegeſchwader
übernehmen wird Daſſelbe wird mit verſiegelten Ordres

abgehen e uVon Kuba telegraphirt General Blauco amerikaniſche Schiffe
hätten in der Nacht des 19 d M anf die Beſatzung an der
Bucht von Nuevitas erfolglos geſchoſſen Es hätten ferner Zu
ſammenſtößze mit Aufſſländiſchen ſtattgeſunden welche letztere
11 Mann verloren hätten Eine weitere Depeſche Blanco s
beſagt die amerikaniſchen Schiffe hätten um die Gaxniſon
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von Gnantangmo zu tänſchen die ſpaniſſche Flagge geführt als ſie ſich vor dem Hafen zeigten die Garniſon be
jedoch den Feind ſofort als ſolchen erkannt Die madrider
politiſchen Kreiſe und die Blätter drücken ihren berechtigten An
willen darüber aus daß die amerikaniſchen Kriegsſchiffe dort die
ſpaniſche Flagge gehißt hätten Die beiden gefangenen amerika
niſchen Zeitungskorreſpondenten werden nicht als
Kriegsgefangene ſondern als Feinde mit der Waffe in der
Hand von den ſpaniſchen Gerichten betrachtet und wahrſchein
lich zum Tode verurtheilt werden

Wie Spanien ſo hat auch Nordamerika im Laufe ſeiner
Kriegsrüſtungen einen Unfall erfahren der mit Verluſt von
Menſchenleben verknüpft war Auf einen Eiſenbahnzug
welcher das erſte Miſſonri Jnfanterie Regiment von Chatta
nooga nach Chickamaunga bringen ſollte lief geſtern fünf
engliſche Meilen von Chattanooga ein Perſonenzug auf Fünf
Soldaten ſind getödtet zwölf verwundet

Jn amtlichen Kreiſen Madrids wird verſichert die ſpaniſche
Regierung habe die Entſendung von Hilfskrenuzern nach den
Vereinigten Staaten beſchloſſen um alle an den Küſten
der Vereinigten Staaten mündenden Kabel ſelbſt
die transatlantiſchen durchſchneiden zu laſſen für den Fall
ob das kubaniſche Kabel von den Amerikanern abgeſchnitten
werde

Jm ſpaniſchen Miniſterrath am Sonntag berichtete
der Miniſterpräſident Sagaſta über ſeine Verhandlungen mit
Caſtillo und erklärte die Frage der Beſetzung des Portefſeuilles
des Aeußeren werde bis morgen ihre Erledigung finden Viel
beſprochen wird in Madrid eine Konferenz die der Miniſter
präſident Sagaſta und der Marineminiſter Admiral Aunon mit
einem Vertreter der Compania transatlantica eſponola hatte

Der amerikaniſche Miniſterrath hat ſich mit der
Abſendung der Truppen nach den Philippinen beſchäftigt und
am Freitag beſchloſſen vorläufig 10,000 Mann nach dort abzu
ſenden Das iſt freilich leichter beſchloſſen als ausgeführt denn
die Nachrichten aus Amerika beſtätigen den ſchlechten Zu
ſtand der Truppen dex Ver Staaten Die 15,006 in
Camp Thomas zuſammengebrachten Freiwilligen beſtehen aus
der Hefe der Geſellſchaft und aus internationalen Abenteurern
Sie haben als einzige Uniform ein Tuch aus gelber Seide
Das erſte Kavallerieregiment in Ohio hat einen Karabiner für
alle Soldaten und kein Pferd in anderen Regimentern haben
die Soldaten trotz der großen Hitze nur Winterkleider Dieſe
mangelhafte Organiſation ſcheint die wahre Urſache für
die Hinausſchiebung der Kuba Expedition zu ſein
die angeführten ſtrategiſchen Gründe dagegen nur Vorwand
Auch das offiziöſe Jonrnal de St Pétersbourg ſchreibt Wir
bemerkten bei Beginn des Krieges daß ein nicht unerheblicher
Theil der öffentlichen Meinung in den Vereinigten Staaten ſich
der großen Schwierigkeiten denen man begegnen würde bewußt
war Die große Maſſe der Bevölkerung hatke geglaubt daß der
Krieg leichter würde zu führen ſein Jetzt nun ſtellt man feſt
daß infolge der Hinderniſſe auf welche die für Landungsverſuche
auf Kuba beſtimmten amerikaniſchen Schiffe ſtoßen diejenigen
aufs neue ihre Stimme erheben welche nicht für die
Kriegserklärung waren

Der angebliche öſterreichiſch ruſſiſche Vertrag
Die petersburger Nowoſti behandeln in einem Leitartikel

das von der Frkf Ztg verbreitete Gerücht von dem angeb
lichen öſterreichiſch ruſſiſchen Vertrage bezüglich einer Abgrenzung
der Einflußſphären auf der Balkanhalbinſel und ſagen es ſei
zweifellos daß die Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn
und Rußland ſich in den letzten Jahren bedeutend gebeſſert
hätten beide Mächte erachteten es als ihre Pflicht durch ge
meinſame Bemühungen die Ruhe auf der Balkanhalbinſel aufrecht
zu halten jedoch ſeien dieſe Bemühungen ungenügend um eine
Abgrenzung der Einflußſphären zu ermöglichen Rußland
welches Serbien und Bulgarien geſchaffen und mithin einen
legitimen Einfluß auf ſie habe werde niemals auf dieſe zu
Gunſten einer anderen Macht verzichten Es entſtehe nun die
Frage Wer benöthigte die Lancirung dieſer falſchenſenſationellen Nachricht Das Blatt glaubt dieſe politiſche
Machination ſtehe in engem Zuſammenhange mit Bemühungen
der engliſchen Politik auf der Balkanhalbinſel Vom Geſichts
punkt der ruſſiſchen Politik und der vernünftig aufgefaßten
Jntereſſen Rußlands müſſe der ruſſiſche Einfluß voll und ganz
exiſtiren und dürfe kein Gegenſtand eines Kompromiſſes mit
irgend einem Staate ſein Die ruſſiſche Politik der Nicht
einmiſchung in innere Angelegenheiten der BValkanſtaaten be
deunte daß Rußland auch einem anderen Staate nicht geſtatten
werde ſich in dieſe Angelegenheiten einzumiſchen Dieſe all
S Regel ſei ſo deutlich daß ſie keiner Kommentgre be

ürfe ſie habe aber auch nichts mit einer Theilung der Einfluß
ſphären gemein Weder die Rede Chamberlains noch der
apokryphe Traktat änderten etwas an den beſtehenden inter
nationalen Beziehungen es ſeien aber darin gewiſſe politiſche

geäußert worden von denen man Notiz nehmen
miiſſe

r

Schweiz
Die Parteipreſſe aller Schattirungen greift den Bundesrath

heftig wegen Verletzung des Aſylrechtes bei Auslieferung
der italieniſchen Arbeiter an das italieniſche Militär an Zahl
reiche Proteſtverſammluugen ſind angekündigt Die Bundes
verſammlung für den Juni einberufen wird ſich mit dieſer
Frage beſchäftigen

Frankreich
Bekanntlich hat der geweſene Oberſtlientenant Picquart bei

Gericht die Anzeige wegen der r Photographie erſtattet
welche ihn und den Oberſt v Schwartzkoppen auf einem
Bilde zeigt das angeblich mittelſt einer Momentaufnahme in
Baden hergeſtellt worden ſein ſoll Bertulus führt die Unter
ſuchung Am Freitag vernahm er den Redacteur des Jour,
Poſſien da die Mittheilung über dieſe r zuerſt
im Jour erſchien Poſſien verweigerte unter Berufung aufdas Redaktions Geheimniß jede Ausſage Bertulus ſagte
Jch weiß daß Oberſtlieutenant Picquart Poſſien
unterbrechend Herr Picquart Bertulus fortfahrend

Jch weiß daß Oberſtlientenant Picquart Paris nicht verlaſſen
hat ſeitdem er auf der Feſtung Mont Valerien geweſen iſt
Ehrenwerthe Zeugen haben dies durch Eid bekräftigt Wollen
Sie mir das Gegentheil unter Eid ausſagen oder mir Beweiſe
bringen welche es mir ermöglichen meine Unterſuchung fort
zuführen und wie es der mir obliegenden Aufgabe entſpricht
über verſchiedene Punkte der Angelegenheit Licht zu verbreiten

Poſſien Nein Bertulus Woher hatten Sie Jhre
Mittheilungen über die Momentanfnahmen wie konnten Sie
dieſen Artikel ſchreiben Wer hat Sie veranlaßt dieſe Mit
theilungen zu veröffentlichen Sagen Sie es noch vor der Ver
handlung welche Montag in Verſailles ſtattfindet Poſſien

Jch will nicht daß man ſich meiner Ausſage in irgend welcher
Beziehung bediene Jch ſage nichts Bertulus ver
abſchiedete Poſſien mit den Worten Wir werden uns wieder
ehen Jch werde nicht immer Jhre Meinung über das
Redaktions Geheimniß theilen können

Der Figaro erfährt das franzöſiſch engliſche Niger Ab
kommen ſei unterzeichnet Frankreich gebe Buſſa auf behalte
jedoch Nikki und würde zwei Häfen am mittleren Niger bekom
men Dieſe Meldung wird von unterrichteter Seite für u n
zutreffend bezeichnet Die Verhandlungen dauern vielmehr
noch ſort

Jtalien
Der intereſſanteſte Mann Roms iſt augenblicklich der

ſozialiſtiſche Deputirte Pescetti der in dieſer für Jtalien
parlamentsloſen Zeit in Monte Citorio wohnt ißt und ſchläft
Es ſind ſo viele Mitglieder der ſozialiſtiſchen Partei verhaftet
worden daß Pescetti in Monte Citorio allein eine ſichere Zu
fluchtsſtätte ſieht in der er vor Verfolgungen der Behörde ſicher
zu ſein glaubt Jn das Parlament ſelbſt wagen die Schutzleute
nicht einzudringen dagegen bewachen ſie alle Eingänge des
Hauſes Pescetti findet daß Monte Citorio ein Gaſthof erſten
Ranges iſt Wenn ich, ſagte er zu einem Beſucher durch die
Gänge von Monte Citorio gehe ſo kann ich viele Kilometer
zurücklegen Jch habe eine herrliche Bibliothek zur Verfügung
Es kommen Kollegen die mir angenehme Geſellſchaft leiſten
Uebrigens hatte ſich außer dem ſozialiſtiſchen Deputirten auch
das Organ Avanti der Sozialiſten deſſen Herausgeber gleich
falls verhaftet worden und deſſen Leitung nun in den Händen
einiger ſozialiſtiſcher Deputirter ruht in Monte Citorio ein
geniſtet Das aber duldete der Kammerpräſident nicht

Der Präfekt verbot durch einen Erlaß das Erſcheinen des
Blattes Mattina, welches von Sonntag früh ab in Rom
zur Ausgabe gelangen ſollte daſſelbe Blatt hatte der außer
ordentliche Kommiſſar am 12 Mai in Negpel verboten

Der verhaftete Redacteur Romulfi vom Mailänder Secolo
erklärt er werde falls er vor Gericht geſtellt alle von Rudini
an ihn gerichteten Briefe veröffentlichen es würden dadurch
große Skandale unausbleiblich ſein

Don Mariano Pfarrer in Quinto in der Provinz Mailand
wurde wegen Aufreizung der Bauern zum Streik verhaftet
und in Mailand eingeliefert Bemerkenswerth iſt die Unter
drückung der republikaniſchen und ſozialiſtiſchen Blätter auch in
den Provinzen wo nicht der Belagerungszuſtand erklärt wurde
ſo in Paviag wo vier in Bologna wo ſechs Zeitungen unter
drückt wurden Jn Turin erfolgte die Auflöſung der Liga und
de J Nandes der Kooperativgenoſſenſchaft der Eiſenbahn

eamten
Nach der Provincia di Como haben die Unterſuchungen

wider die in Mailand Verhafteten keine Anhaltspunkte
für das Vorhandenſein eines Komplotts gegen die
Staatsgewalt ergeben die dahin gerichtete Anklage werde
daher fallen gelaſſen Die verhafteten Deputirten und Jour
naliſten würden wegen Aufreizung zur Revolte vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden

Das Dekret das die Eiſenbahnen verpflichtete Getreide mit
50 Prozent Ermäßigung zu befördern wurde mit dem heutigen
Tage von dem Verkehrsminiſter außer Kraft geſetzt weil ſich
die Unzuträglichkeit ergab daß davon die Spekulanten Nutzen
zogen

Türkei
Die Pforte bereitete ſeit einiger Zeit Engländern und

Amerikanern Schwierigkeiten bei der Ausfertigung von
Päſſen zu Reiſen in die Provinzen Die engliſche Bot
ſchaft überreichte infolgedeſſen eine Beſchwerdenote in welcher
ſie Abhilfe verlangt da ſie ſonſt die engliſchen Unterthanen ohne
Päſſe reiſen laſſen und die Konſuln mit dem Schutze derſelben
betrauen werde Seitens der amerikaniſchen Regierung ſind

u Reklamationen in dieſer Angelegenheit erhoben
worden

Die Köln Ztg meldet unterm 20 d aus Konſtantinopel
Man fürchtet daß die völlige Räumung Theſſaliens ſeitens
der türkiſchen Truppen dadurch einen unerwarteten Aufſchub er
leiden wird daß die am 15 Mai fällig geweſene erſte Rate der
Kriegsentſchädigung bisher zum größten Theile nicht gezahlt
worden iſt Aus London iſt zwar ein Drittel der erſten Rate
pünktlich bezahlt dagegen iſt Paris mit zwei Dritteln dieſer
Rate noch rückſtändig Die hieſige Ottomanbank als Vertreterin
der türkiſchen Regierung für den Empfang der re Zahlung
hat auf wiederholte Anfrage über den Grund der Verzögerung
von Paris keine Antwort erhalten Die türkiſche Regierung die
bisher den beſten Willen in Bezug auf pünktliche Räumung
Theſſaliens gezeigt und dementſprechend gehandelt hat ſoll ent
ſchloſſen ſein mit der weiteren Räumung inne zu halten bis
die fällige Zahlung vollſtändig erfolgt iſt Zunächſt hat der
Miniſter des Auswärtigen Tewfik Paſcha dem Doyen der
hieſigen Botſchafter Mittheilung von dem Ausbleiben der Zahlung
gemacht

Nuſßland
Der ruſſiſche Regierungsbote bringt eine Mittheilung über

die Lage der Bevölkerung in den von der Mißernte be
troffenen Gouvernements Kaluga Strawropol Tula Tambow
Kursk Niſhninowgorod Orel Woroneſch Penſa und Rjäſan
Nirgends ſei Hungersnoth oder damit verbundener Typhus feſt
geſtellt worden Die Feldbeſtellung ſei da wo es nöthig durch
leihweiſe Verabfolgung von Korn aus den entſprechenden
Magazinen geſichert Da wo eine partielle Dürftigkeit bei der
armen Bevölkerung der Städte und Dörfer eingetreten iſt finde
Hilfeleiſtung durch das Rothe Kreuz ſtatt Typhus Erkrankungen
ſeien in ſieben Dörfern des Gonvernements Woroneſch und
in der Stadt Swjatoj Kreſt im Gouvernement Stawropol
feſtgeſtellt und die erſorderlichen Maßnahmen ſeien getroffen
worden

Aſien
Jn einer Vorſtadt von Kalkutta Bhowanipur entſtanden

am Sonnabend ernſte Unruhen im Zuſammenhang mit der
Peſtepidemie Ein Arzt welcher einen Platz für eine Jſolirungs
baracke ausſuchte wurde vom Pöbel verfolgt Nachdem der
Arzt den Volkshaufen vorerſt verwarnt hatte feuerte er und
tödtete eine und verwundete zwei Perſonen Der Pöbel
rottete ſich darauf vor dem Geſundheitsamt zuſammen und ver
langte die Auslieferung des Arztes ſchließlich wurde jedoch die
Menge auseinandergetrieben

Die Chineſen beſetzen am heutigen Montag Weihaiwei
unmittelbar nach der Abfahrt der Japaner am Dienstag
werden die Engländer an Land gehen und die britiſche und
chineſiſche Flagge werden gemeinſam gehißt bleiben bis die
Engländer die Baulichkeiten das Arſenal und die Forts über
nommen haben Alsdann wird die britiſche Flagge allein anf
der Feſtung wehen Drei engliſche Kriegsſchiffe liegen jetzt im
Hafen von Weihaiwei

Anſtralien und Südſee
Die Anughme daß eine der drei Vertragsmächte es abgelehnthabe in die beantragte Rückkehr des nach den Mearſchal inſeln

verbannten Häuptlings Mataafa nach Samoa einzuwilligen
beſtätigt ſich Dem Veruehmen nach hat England ſeine Zu
ſtimmung verſagt während die beiden anderen Mächte Deutſch
land und die Union die Aufhebung der Verbannung bewilligten

III Verbandstag der Haus und Grundbefſitzer Vereine
der Provinz Sachſen

Weißenfels 22 Mat
Der dritte Provinzial Verbandstag der Haus und Grund

beſitzervereine der Provinz Sachſen wurde heute vormittag
11 Uhr im Etabliſſement Bad vom Vorſitzenden Dr jur
Lembſer Halle eröffnet worauf noch der Vorſitzende des
Ortsvereins Buchbindermeiſter Lehmſtedt und Erſter Bürger
meiſter Wadehn die Erſchienenen willkommen hießen Die Vor
ſtandsmitglieder Dr Lembſer Halle Kaufmann Blumen
tritt Halle Stadtverordneter Barth Erfurt Hey Nordhauſen
Domkämmerer Becker Naumburg Bankier Färber Zeitz und
Buchbindermeiſter Lehmſtedt Weißenfels wurden wieder
gewählt und Halle wurde auf zwei weitere Jahre als Vorort
gewählt Der im Frühjahre 1899 abzuhaltende 4 Verbandstag
ſoll in Bitterfeld ſtattfinden Noch Erledigung der geſchäft
lichen Angelegenheiten erhielt Domkämmerer Becker Naum
burg das Wort zu ſeinem Vortrage über Baugenoſſen
ſchaf ten Er wies eingangs ſeiner Ausführungen auf die
traurigen Wohnverhältniſſe der arbeitenden Bevölkerung in
Berlin und Wien hin und ſchilderte die Gefahren die der All
gemeinheit durch das Zuſammenpferchen von Menſchen wie ſie
zumal das leidige Schlafſtellenweſen mit ſich bringe in hygieni
ſcher und moraliſcher Hinſicht drohen Sie zu beſeitigen ſei
eine moraliſche Nothwendigkeit der jetzigen Geſellſchaft und
das ſuche man nun durch Bildung von Baugenoſſenſchaften zu er
reichen So lange die Privatinduſtrie die Hand biete ſolchen
Mißſtänden der Wohnungsnoth und dem Wohnungselend ab
zuhelſen dürfe unter keiner Bedingung privaten Korporationen
ſtaatliche oder ſtädtiſche Beihilfe durch Gewährung von billigen
Baukqapitalien Erleichterung der Laſten Unterſtützung zugeſichert
werden denn damit würden die Jutereſſen des Haus und
Grundbeſitzers in empfindlicher Weiſe geſchädigt Erſt wo die Privat
induſtrie nicht helfen wolle dürfte die ſtaatliche Beihilfe eintreten
Durch ſtaatliches Geſetz müßte dann das Recht eingeräumt
werden daß von den Bewohnern der durch Baugenoſſenſchaften
erſtandenen Häuſer der Miethszins in Abzügen vom Wochen
lohne angeſammelt werden könnte Erſt ſo würden die Bau
genoſſenſchaften lebensfähig werden Wohnungs oder Bau
kammern für einen beſtimmten Diſtrikt müßten gegründet werden
in denen alle in Frage kommenden Jntereſſenten vertreten ſind und
alle auf den Bau von Wohnhäuſern erforderlichen Geſichtspunkte
ihre Erörterung und Erledigung finden ſowie das Angebot und
die Nachfrage von Wohnungen geregelt wird Der Vortrag
wurde mit Beifall aufgenommen An der regen Debatte be
theiligten ſich Bankier Färber Zeitz Rechtsanwalt Braun
Weißenfels Bürgermeiſter Wadehn Weißenfels u nachdem
noch Stadtverordneter Barth Erfurt ſich über ebendieſelbe Frage
verbreitet und zumal auf das Bau Genoſſenſchaftsweſen in ſeiner
Heimathſtadt hingewieſen hatte Bemerkt wurde daß wahr
ſcheinlich infolge ſozialdemokratiſcher Einflüſſe die neuerdings ge
ſchehene Begründung einer Baugenoſſenſchaft zur Auflöſung
kommen würde Eine beſondere Reſolution über dieſe Angelegen
heit wurde nicht gefaßt da ſie auch auf dem Centralverbandstage
in Wiesbaden zur Verhandlung ſteht

Nach einer einſtündigen Mittagspauſe unterzog Bankier
Färber aus Zeitz den Geſetzentwurf betreffend den
Schutz der Bauhandwerker einer Kritik woran ſich auch
eine lebhafte Debatte ſchloß die zur Annahme folgender
Reſolution führte

1 Die Bekämpfung des Banſchwindels iſt zu erſtreben
namentlich durch neue ſtrafgeſetzliche Beſtimmungen aber ohne
Gefährdung der Rechtsſicherheit im Hypotheken Verkehr

2 Der Geſetzentwurf zum Schutze der Bauforderungen iſt
nicht geeignet dem Baunhandwerker zu helfen wohl aber den
re Realkredit zu ſchädigen Er iſt deshalb zu be
ämpfen

Freiwillige Zwangsverwaltung an Stelle ſofor
tiger Zwangsverſteigerung war die Materie welche
Rentier Herter Erfurt belenchtete Die Einzelvereine
wurden veranlaßt die Frage als Behandlungsgegenſtand dem
Verbandsvorſtande zur weiteren Erörterung zu unterbreiten

An der Hand der gegebenen Verhältniſſe in Naumburg be
leuchtete die Vorbelaſtung des ſtädtiſchen Grund
beſitzes bei Straßenpflaſterungen RechtsanwaltRothenbach Naumburg Es wurde eine Reſolution dahin
gehend angenommen mit allen Mitteln dahin zu ſtreben daß
der Paragraph 9 des Kommungl Abgabengeſetzes vom 1 Juli
1896 ſoweit er die Adjacenten bei Umpflaſterungen ſtädtiſcher
Straßen zu den Koſten heranzieht aufgehoben wird

Meteorologiſche Station zu Halle

22 Mai a9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 Min mrg

Barometer Millimeter 750,0 748,9

re ſt W rel Feuchtigkelth en ſeiten R 1 NW 1Maximum der Temperainr am 22 Mai 20,70 C
Wiinimum in der Nacht vom 22 Mai zum 23 Mai 12,19 C
Nieder ſchläge am 23 Mai 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 23 Mai mitgetheilt vom Florabade 12 13

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Dienstag den 24 Mai,
Die Unterſchiede im Luftdruck waren erheblicher geworden

ein Tiefdruckgebiet welches das Wetter in Mitteleuropa zunächſt
beeinfluſſen dürfte lagerte an der Küſte Frankreichs Das un

e Wetter mit Neigung zu Regenfällen dürfte noch an
auern

c àC 2Ei chwald Gröſite und eleganteſteWaſſer Heilanſtalt
Elektriſche Bahn nach in Deutſch Böhmen Beſ Fürſt Clary
Teplitz 40 Minuten Arzt Dr med A W Schmidt Proſp frei
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deutsches Fabrikat indirekt als minderwerthig verdächtigt wird

Ausländer in den Stand die deutschen Fabrikate zu bekämpfen

enser Kakao
Verlornen Absatz in Deutschland wieder zu gewinnen versucht jetat eine bekannte holländische Kakao Firma durch riesige Reclame in der

Trotzdem das holländische Vabrikat gegen gute deutsche Fabrikate weiter nichts voraus
hat als dass es g theurer ist bezahlt das deutsche Publikum immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den

Jedermann überzenge sich selbst dass die Behauptung in den Annoncen der Holländer

J 7 r g n J 77 nd von 8contra 10 länder

sei trotz der theuern Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat ein Humbug erster Klasse ist

v SCBhoikcolsacdienfabrüäbc von Hr Da V äch Säß Er B verieht
Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz Vorzüglichem Verkahren hergestellt

Bigenartige Maschinen besorgen eine solch vollkommene Reinigung der Bohnen und
ihr Rohmaterial direkt aus denselben Produktionsländern wie Holland
Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkommenste eingerichtet
des gerösteten Kakaos wie es bislang nicht erzielt wurde

Ohne Ueberhebung können wir sagen ein vollkommeneres Pabrikat als das unserige giebt es nicht
Wir vVerarbeiteten im Jahre 1897 circa 15 000 Centner Kakaobohnen und 2zahlten dafür circadafür bringt unser enorm gesteigerter Absatz

260000 Mark Zoll Man präüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres Kakaopulver gegen ausländische Fabrikate
currenzmarke unseren Hallenser Kakao Nr O I Kg 40 MarK
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Den Beweis
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Verſicherungs geſellſchaft in Erfurt

Grundkapital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtaud 49 Millionen
Mark gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung 129 Millionen Mark

ewwährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei
achſchußverbindlichkeit für die Verſicherten Feuerverſicherung auf

Gebäude und deren Jnhalt Lebensverſicherung Unfallver
Ficherung und Transportverſicherung

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Lebens und Unfall Verſiche
rungen empfiehlt ſich

Die Geueral Agentur für Lebens und Unfall Verſichernng
Buulüuns Beckcer Bankgeschäft

Martinsberg 9 Fernſprecher 453
ſowie die Hanptagenturen für Fener Verſicherung

Karl Hoffinann Herrmannſtraße 3
Albert Wehlert Sophienſtraße 2

e

Krimstecher

Perurohre
mit nur beſten achromatiſchen Gläſern,

Perspektiv Portschritt wirr A 6,00
Perspektiv Tourist i dienen 9,00

ehe z nerspe V URIoB R Ein u diemen
Krimstecher iel Bäröttherurg 20 25 30
Fermrohre acbromatiſch von 6,00 an S
Für die Güte meiner Gläſer übernehme jede

Garantie

Carl Schneider
20 Gr Alrichſtraße O

Riederlage der rühmlichſt bekannten Rathenower vptiſchen
Fabrikate

e e7 mm a

Karl Koch s
Mährzwieback

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20
30 und 60 Pfg erhältlich in
Karl Koch ss Nährzwiebacekfabrilk Halle a u in allenbesseren Koiloniaiwanaren u
Hrogenhandlungen

I In OVies ſchwarz weiß
Garten eh goldgelb

empfiehlt in Fubren und einzelnen Centnern

HEung o Fessümg Georgſtraße 3

Sommer frische Bild und Proſpekte in der Cigarren
bandlung C H Spierli eLeutenbevrg i Th Leipziger Slrahe m

Vnterröcke
in Lustre Leinen und Moirée

zu bedeutend ermässigten Preisen

Ach Stern elWäsche Vabrik Halle a Kleinschmieden 6
Im IVenster lelcht angesechmutzte

weisse Röcke schr preiswerth
e eT en hS e rne n h ehe

Steinſtraße 11 Halle a S Steinſtraße 11
altrenommirte Firma

empfiehlt als Speeia lität

S a e und weigrfert
von

z 4 l und ſeine AnsbilEin Zer Gekonomie Lehrling dung zum Diri
geunten größerer Güter Von Ludwig Thiele Anderbeck

vortreffliches Dritte Auflage Den Fortſchritten und Anſorderungen
der Neuzeit entſprechend umgearbeitet von Oekonomierath

Haundbuch Dr Eisbein Mit 28 Abbild u 8 Tafeln Geh 3 geb
4 M Otto Hendel Verlag alle S

Lokormolkoilen bis 200 Pferdebr
für Industrie und Gewerbe

beste uncdh

Ssparsamste
Betriebskraft

der Gegenwart
1895/96 1191 Stück i e 38 S

e
d Sverkauft e

p jElN R c AN Mannheim
Filials in Berlin W Friedrichstrasse No 186

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

20 biülIiser

VS Kinderwagendecken
S Posamenten sz Schleier
2 Spitzen vBänder 5
z Schürzen ST s

im

Ausverkauf

Kl Ulrichſtr 18a

Senſationelle
Nenheitt

Vewlülaliong

hüten
für Radfahrer

Pat i f a Kulturſtagaten

S Durch eine ſinnreiche Vorrich
h tung wird bei jeder Bewegun

der Stirn Luft zugefächelt ſoda
R ſelbſt an heißen Tagen der Kopf
nicht erhitzt wird

Eduard Seeli
Halle a/S Leipz Str 5

en e e vn eJ u e fe ceeceee
Awvuet n

Dienstag den 24 Mai er Vor
mittags 10 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier freiwillig ein Nuß
bvann Möbiement als

1 Buffet 1 Trumeanx 1 Wäſche
ſchrank mit Spiegelthür 1 Aus
ziehetiſch 1 Paueelſopha 1 acht
eckigen Salontiſch 1 Waſchtiſch
und 2 Bachttiſche mit Marmor
platten 1 Pfeilerſchrank 2 Bett
ſtellen mit Matratzen und Keilkiſſen
1 Servirtiſch 6 Walzenſtühle
1 Garderobeſchrauk ferner Por
tivren 1 Küchenſchrank 1 Küchen
tiſch 2e

Die Möbel ſind faſt nen n kommen
beſtimmt zum Verkanf

Dietae Gerichtsvollzieher

Avrtion
Wegen Auflöſung des Geſchäfts

verſteigere ich Dienstagden 24 /5 er
von Vorm 10 Uhr ab ſowie folgende Tage den geſammten Beſtand
des Wagreulagers der Corſet Fa
brik Niederlgge des Frl Laura
Weinhold hier im Geſchäftslokale
Gr Ulrichſtr Nr 4 meiſtb g Baar
zahl Zur Verſteigerung gelangen

Büſtenhalter Radfahrercrorſets
Umſtandscorſets Tüllcorfets
Geradehalter ſämmtl orthopäd
Corſets

Corſetſchoner Strumpfbänder
Strumpfhalter ſowie alle in dieſes

Fach ſchlagende Artikel
Es bietet ſich bier die günſtige

Gelegeunbeit nur erſtklaſſige Fa
brikate biſlig zu erwerben

J Stemm lergerichtl vereid Taxator u Auctionator

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Berlin Rene Promenade 1 h
Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Be iblättern und Unterhaltungsblatt

wo
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